
Über Elefanten
Elefanten sind die größten lebenden Landtiere. Sie wiegen bis zu
6 Tonnen, das ist ungefähr so viel wie 12 Pferde zusammen
wiegen. Elefanten können 65 Jahre alt werden. Es gibt drei
Arten: den afrikanischen Elefanten, den Waldelefanten, und den
asiatischen Elefanten. 

Artgemäßer Lebensraum
Der größte Vertreter, der Afrikanische Savannenelefant, bewohnt
Savannen in Zentral- und Ostafrika. Waldelefanten bewohnen
hauptsächlich tropische Regenwälder in Zentral- und Westafrika.
Asiatische Elefanten leben in Wäldern, niedrigen Gebirgen und
flachen Graslandschaften Asiens.
Wichtig für alle Elefanten ist ein großes Nahrungsangebot (Gräser,
Bäume, Früchte) und Wasserquellen. Sie haben einen festen
Lebensraum. Wie groß der ist, hängt davon ab, wie viel Nahrung
auf welcher Fläche für die Elefanten vorhanden ist. 

Lebensweise, Verhalten, Beschäftigung
Die großen Säugetiere sind Tag und Nacht aktiv und
schlafen nur etwa 2 von 24 Stunden. Die restliche Zeit
verbringen sie mit der Nahrungs- und Wassersuche.
Elefanten legen oft mehrere tausend Kilometer pro Jahr
zurück. Selbst wenn sie viel Nahrung finden, ist ihr
Lebensraum viele Quadratkilometer groß. Ein
Quadratkilometer ist so viel wie 140 Fußballfelder.

Obwohl sie so schwer sind und oft behäbig wirken, können
Elefanten über 20 km/h schnell laufen. Um sich zu reinigen
und vor der Sonne zu schützen, nehmen sie Staubbäder
und baden im Wasser. Sie können viele Kilometer am
Stück schwimmen.

Elefanten sind sehr soziale Tiere, die in komplexen
Gemeinschaften leben. Die Elefantenbullen leben
allerdings allein, sobald sie in die Pubertät kommen. Kühe
und ihre Töchter bleiben ein Leben lang zusammen.
Elefanten haben ein ausgeprägtes Gedächtnis und können
sich Gesichter auch von Tieren anderer Arten ihr ganzes
Leben lang merken. Auch schmerzhafte Erlebnisse im
Kindesalter vergessen sie nie mehr.



Elefanten nutzen komplexe Laute und eine
ausgeprägte Körpersprache zur Kommunikation.
Dafür besonders wichtig sind Rüssel, Ohren und
Stoßzähne. Dieselben Familienmitglieder werden
mit dem immer gleichen Gruß begrüßt. Elefanten
können ganz tiefe Töne im Infraschallbereich hören
und von sich geben, die wir Menschen nicht
wahrnehmen.

Elefanten hatten und haben sehr unter Menschen
zu leiden. Früher wurden Elefanten gejagt, um sie
zu essen. Sie wurden und werden oft grausam
dressiert und zu schweren Arbeiten gezwungen.
Früher mussten sie für Menschen in Kriege ziehen.
Wilderer verfolgen sie wegen ihrer Stoßzähne,
deren Verkauf viel Geld bringt. Da sie immer
weniger zu essen finden und ihr Lebensraum
immer kleiner wird, dringen sie manchmal in
Siedlungen von Menschen ein, werden dort zu
einer Gefahr und dann von Menschen verfolgt.
Auch heute noch werden Elefanten gefangen,
dressiert und z.B. als Touristenattraktion oder in
Zoos und Zirkussen benutzt. 

Mehr Infos: 
https://www.planet-wissen.de/natur/wildtiere/elefanten/index.html
https://www.ardalpha.de/wissen/natur/tiere/artenschutz/elefant-tiere-ruessel-elfenbein-
stosszahn-afrika-dickhaeuter-asien-100.html
https://www.tierchenwelt.de/elefanten.html
https://www.nationalgeographic.de/tiere/2022/06/trauern-asiatische-elefanten-um-ihre-toten
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Mehrere Familien können sich zusammenschließen – im Durchschnitt ca. 10 Mütter mit ihren Töchtern.
Diese Verbände werden von einer erfahrenen Elefantendame, der Leitkuh, angeführt. Sie gibt
Verhaltensweisen an die Jüngeren weiter und bestimmt, wo sich die Herde aufhalten soll. 


